
Körnergebläse in der Landwirtschaft 

1. Bisher in der DDR verwendete Körnergebläse 

Der zunehmende Erntedrusch von Halmfrüchten 'lnd der 
Transport von nicht gesackten Körnern vedangen bei der 
Einlagerung in Speicheranlagen mechanische oder pneuma­
tische Weiterförderung des Gutes in gleicher loseI' Form, 
Körnergebläse weisen hiel'bei gegenüber mechanischen Stetig­
förderern für landwirtschaItliche Betriebe mancherlei Vor­
leile auf. Sie sind in .der Anschaffung billiger und im 
l'vlaterialaufwand je m Fördel'\vcg günstiger, wie uachfolgende 
Dbersicht ausweist: 

J{örnergebJäse 
einsehl. Rohrleitullg 

GUl'lbandfördcrcr, 
Becherwcl'ke usw. 

70 ... 170 MDN/m Förderwcg 
10 .... 20 kg/m Förderweg 

1,2 ... 1,(j kWh/t Fördergut 

300 . .. 1,00 IvIDN/m Förd e"wcg 
1" . " 50 leg/m FÖ"denveg 

0,2 .. 0, ,'3 k \Vh/ t Förucrgllt. 

Die Verwen.du.ng VOll Körnergebläsen gestattet, daß sowohl 
senkrecht, schräg und waagerecht als auch in einem Zuge 
ohne lJbergahestellen in räumlichen Krümmungen gefördel·t 
werden kann. Ihre Förderleitungen lassen siell also gegebenen 
wechselnden baulichen Bedingung'en leicht ::\npassen, ohne daß 
bilUlichc Veränderullgen erforderlich werden . nie Gebläse 
sind einfach im Aufbau, sehr betriebssicher lind weisen bei 
Saatgut nur geringe Gefahr der Sorl·envermiscilUng auf. Nach­
teilig erscheint gegenüber m echanischen Stetigföl'dere rn glei· 
eher Leic'ilungsfähigk,eil der höhere elektrische Leistungsbedarf 
bzw. Elektroenergi·everbrauch je t gefö,'.derten Gutes. Deshalb 
sollten für einfache senkrechte, schräge oder' waagerechte, 
festliegende Förderwege unterhalb Enlfern·ungen bis ctW::I 
15 m mechanische SLetigförderer vorgezogen werden. 

Nach einer statistischen Erhebung der Zentral verwaltung für 
Statistik befanden sich in den landwirtschaftlichen Betrieben 
der DDR Ende des Jahres 1960 nund 7000 Körne~gcbläse in 
llenuLzung (einsch!. kombinierter FÖI,dergebläse für Körner 
Ilnd Spreu). Das ,sind l'un.d 1,2 Gebläse je IOOO ha LN. Als 
jiihtliche Zuführung können 1000 bis 1200 Stück angenom­
men werden, wobei mit ein·cll! Gesam~be(larf von 1,5 An­
lag.en je 1000 ha L'l in de I' Landwirtschaft gerechnet wird. 
Der VEß Petlws Wut.ha lieferte als "Zyklop-Typen" im 
wesentlichen die KÖrl1ergehhise T 232 und die kombinierten 
Körner-Spreu-Gebläse T 233 (Nennförde1'mengen: 8 tjJl 
Schwergel!reide), in kleineren Stückzahten die Körnergebliise 
T 2:H (Nennfördermcnge; 3 tfh). Die Entwicklung der soge­
nannten Niederdruckgebläse mit Injcktoreinschleusung d~ 
Körnerg'utes erfolgte vor 1939 und beruhte hauplsächlich auf 
den Untersuchungen von SEGLER [1). Die zugehörigen 
Rohrleitungen haben 225 mm (T 231) und 3J 0 mm Dmr. 
(T 232fT 233); die elekIrischen Anschlußwerte betragen 5,5 
bzw. 13 kW. 

2. Die Einführung neuer Körnergebläse ist not-
wendig 

Der gleichzcilige Einsatz von zwei und mehr Mähdreschern 
auf großen Anbauflächen verbngte, um den Fluß (les EI'1lt.e­
gutes nicht zu bemmen, an landwi·rr.scha.Etlichen Speichern 
und 1'rocknungsanlagen eine Steigerung der Annahmekapa­
zität und .damit auch der slündlich mögw('hen För.dermengen 
bis etwa 25 t(h. Die FÖlxlermenge ein es I<iil'llergeblä,ses wird 
jedoch ungünslig dureh die oft höh erl' f euchtigkeit (übel' 
20 0/0) lind dBn höhel'en Besat·z bei IIbhdl'llschgelrcille sowie 
die awtrclenden längeren Förd·erwege bis etwa ,,0 m beein­
fluß!. Di·e bisher gebwutcn Kürncrgebl,Lsc; JIIit TnjC'kIOl'C'in­
schleusung (1' 231, T 232, T 2:13) können hier nicht mehr uc­
['riedigen. Hinzu komml der hohe Werkslof,[aul'""nü -allein 
für die unhandlichen Rohrleilungen [ür 20, ,,0 lind 60111 
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Länge etwa 37 (34) %, 54 (51) % und 63 (61) % rür T 232 
(T 231) - und die große Eigenmass-e von 7 bzw. 10 kg/m, 
Rohrstücke von 4 m Länge sind von 2 Ak ka'tlll1 mehl' Z!I 

verlegen. 

Außerdem liegt der Leistungsbedal·f eines Gebläses mit In­
jektOO'schleuse infolge der edlcblichen Druekverlllste um meh ;' 
als 25 % über dem eines Gebläses mit Zellenradcinschleu­
Soung. Des·halb mußte auf diese Bauart hei möglichst kleinem 
RohrdUl'chmesser und damit kleiner zu fördernder Luft­
menge übergeg·angen wel'tlen. 

3. Typenreihe Körnergebläse mit Zellenrad-
einschleusung 

Zur Erfülhllng der landwirtsr.h.aftlichen Forderungen und zur 
Erzielung eincs technischen Fortschritts in H erstellung und 
Gehrauch von KÖl'llcrgehliisen e rfolglcn die Festlegungen zur 
Entwicklung einer Typenreihe mit Zellenradeinschleusung de.r 
Köm·er. Sie untel'Scheiden sich in ihren Fördermengen in An­
gleichung an den Einsalz von ein bzw. mehreren i\>fiih­
(],'eschern E 175: 

Ncnnför,dermengcn: 4, 8, 12, 16, 20 lind 24 t/h. 

Als "Nennförd·ermeng~" gilt dabei die ohne Verstopfung der 
Rohrleibllng erreichbare maximale Fördermenge VOn trocke-

Tafel 1. Technische Daten der ](örnergebliise T 50 I l>is T 503 

T 501 T .502 T 503 

Nennfördermenge [t/h] I, 8 12 
Rohrdurchmesser i [mm] 150 150 150 

Abmessungen: 
2200 21,00 Länge (mit Zuggl'ill) [mm1 1780 

Breite [mm] 850 900 91,0 
Tlöhe Radialgehläse [!TIm1 no 11 25 1330 
Einschüllhöhe [mm) 1070 1130 1130 
Schllufelradd ureh m esser [mm] 605 765 y50 

Antriebsmowren: 
I.ufts tromcrzc UgPT [kW1 5,5 10 13 
Drehzahl [min-'] 2900 2900 2900 
ZeUenrlldschleuse [kW) 0,4 0,6 0,6 
Drehzahl [min-'] 11,00/ 50 1400/50 HOO/ 50 
Eigenmnsse mit Antriebs-

390 1,35 motoren (ohne Rohrleitung) [Iq;] 230 
Eigenmnsse Hohrleitung 
einsehl. Ved)jndllngstcile [kg/m) 4,2 ",2 4,2 
Trieh Ler-Fass u ngsvcrmögcn 

0,09 0,05 0,05 (ohne Aufsatz) [m ' ) 
Schwe .. getreide [kg) 70 40 1,0 
geförderle Luftmenge 

[rn3/s) 0,4;") 0,50 0 ,58 (Leerlauf) 
Gesamtdruck (max.) [mm WS] 610 1050 1530 

, Roh"vcrbindung: Steckrohre mit Gummimanschette u. 2 Spannldnucn 

Bild 1. l(örnergchWse T SOL 
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nem, vorgereinigtem Weizen (Schüttdichte = 750 kg/m3: 

Feuchtigkeibsgehalt 14 bis 16 %; Besatz max. 5 %). Sie ist 
bei 40 m horizontaler und vertiJwler Leitungslänge (7 m 
Förderhöhe) einschl. zwei 90o-Rohrbogen und Zentrifugal­
abschei'l1er zu gewäl1rleisten. 
Dic crstell dl'ei Baugrößen dieser Typenreihe sind in der 
EntwickLung im wesentlichen abgeschlossen bzw. befinden 
sich bereits in Serienfertigung : T 501 (4 t/h), T 502 (8 t/[1), 
T 503 (12 t/h), (Tafel 1). Ihnen wurde die gleiche Rohrleitung 
mit 150 nun innerer Durchmesser zugeo~dnet. 
Auch im Aufbaru sind. die 3 Kömergebläse gleich (Bild 1). 
Bei den verwendeten Radialg.ebläsen sitzen die im Durch­
messer unterschiedlichen, in der Drehzahl gleichen Schaufel­
räder direkt auJ dem WeUenstumpf des Antriebsmotors ; dem 
Verschleiß unterworfene Obertragungselemente ~Keilriemen) 

sind also vermieden. 
Der Sa~"'Stutzen des Gebläses trägt im Inneren eine Drossel­
klappe mit äußerer Stellungsanzeige. Diese Regeleinrichtung 
begrenzt selbsttätig die angesarugte LuItmenge und damit di~ 
Luftgeschwindigkeit in der Förderleitung, um Kombeschädi­
gungen w vermeiden. Sie zeigt außerdem das Erreichen der 
Stopfgrenze an. Die Baugruppe "Saugstutzen mit Strömungs­
regler" ist für alle drei Gebläse gleich. 
Aufgegeben wird das Fördergut in ,die Rohrleitung vom 
Einschütt-Trichter her iiber Regrulierklappe und Zel1enrad­
schleuse, deren Zellenräder 7 Kammern aufweisen und durch 
einen angeflamchtlen Getriebemotor mit 50 U/min anget~ieben 
werden. Die Zellenräder dichten die Rohrleitung allseitig 
gegen die Außenluft ab. Unter der Zellenradschleu·se liegt 
das Verbindungsrohr zwischcn Luftstl'omerzeuger und Rruu'­
leitrung, in die das FÖl'dergut vom Zellenrand aus portions­
weise geworfen wird.. Die Körnergebläse T 502 und T 503 
haben die gleiche Aufgabooi1ll1chtllng mü Schleuse. 
Der seitlich am Körnergebläse angebaut.e Schaltkasten mit 
den elekLrischen Schalt- und Sicherung·seinrichtungen ist auch 
vom Körnergebläse getrennt einsetziliar. Das verlangt jedoch 
längere elektrische Leitung.en zu den Antriebsmotoren. 
Die beiden Elektromotoren lauIen über Stern-Dreieck-Schal­
tung an, wobei der Getriebemotor für den A ntricb der Zel­
lenradschleuse erst in der Dreieck-Stufe zugeschaltet wird. 
Eingebaute Schutzschalter gewährleisten, daß bei Oberlastung 
odeL' Ausfall eines E1ektromoto~s auch der audere Motor 
alltomatisch abgeschaltet wird. Ein vor der Ansaugöffnung 
des Radialgebläses angebrachter und von lIanJ schwenkbarcI' 
Verschlußdeckel ermöglicht außerdem eillen Anlauf des 
Schaufelrades ohne Luftförderung; bei den größeren Gc­
bläsen wird dadurch die Anlaufzeit bei geringemr Motor­
erwärmung wesentl1ch ver!{ürzt und die Verwendung von 
Spezialmotoren vel1nieden. 
Luftstromerzeuger, Aufgabeeinrichtung und Schaltkasten sind 
alU ein gemeinsames Grundgestell aufgesetzt, das zwei voll­
gummibereifte Räder zum leichteren Transport Jes I(öL'IJer­
gcblöses besitzt. 

nild 2. Rohl'verbindung (150 rnrn Dmr.) für T 501, T 502, T 503 
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Bild 3. ErmitLiung der Stopfgl'enzen bei den Körnergebläsen l' 501. 
T 502, T 503 (Rohrdmr. 150 mm); a T 501, l'el'tig.-Muster, 6,1 m 
l'örderhöhe; b T 502, l'unkt.·MusLer, 7,6 m Fördcrhöhe; c T 502. 
Fertig.-Muster, 7,9 m Förderhöhe, Schaufel-Außendmr. 755 mm; 
d T 502, Nullserie, 11,2 m Förderhöhe, SchauIel-Außendmr. 
765 mm; e T 503, Funkt.-Muster, 7,9 m Förderhöhe, Schaufel­
;\IIßcnd mr. 940 mm; I l' 503, FerLig-Mnster, 8,3 m Fördcrhöhe, 
Sclwurel-Außendmr. 950 mm; nohdlg. horiz. u. \'crtik. einsehl. 
2 Hohl'bogcn 00° 

Tafel 2. Richtwert.e für ffi01ximale Fördermengcn (\Veizen) 

](örnergebliise max. Fördcl'fficngcn [l/hJ bei Rohrlcitungsläng('n l 

20 m 40 m 60 m 

T 501 
T 502 
T 503 

65 
11:5 
16,0 

1.,0 
8,0 

13,5 

I einsehl. 7 m FÖl'dcrhöhe, 2 Rohrbogen 90° und Abscheider 

2 5 
5:5 

11.0 

Die Verbindung der Steckrohre mit dem Körnergebläse bzw. 
untereinander mit zwei Spannklauen zeigt Bild 2. In einem 
Rohrende ist eine Gummimanschette eingesetzt, die insbe­
sondere bei .Druck in der Rohrleitung eine sehr gute Abdich­
t ung gewährleistet. 

4. Ergebnisse der Untersuchungen an den Körner­
gebläsen T 501 bis T 503 

4_1_ Fördermengen und Lt!istungsbedarf 

Für den Einsatz .der Körnergebläse in landwirtschaftlichen 
Betrieben und für die Projekticl'nng von Speicheranlagen 
interessieren die erreichbaren maximalen stündlichen Förder­
mengen. Aus deI' Variationsbreüe der EinsatzbeJingungen 
ist vor allem di·e Abhängigkeit ·der Fördermenge von der 
geometrisdl·en Rohdeibungslänge wissenswert. Anf die Fragc 
der einsetzbaren "Scheiulängcn" und der Mischungsverhält­
nisse oder der GutbeladLlng der Förcl·erluIt [2] [3] [4] soll in 
einem späteren Aufsatz eingegangen werden. 

In Bild 3 sind di,e allS Meßmihen der Entwicklungsstufen der 
](örnergebläse T .501 bis T 503 ermittelten maximalen stünd­
lichen Fö~dermengen übel' der geometrischen Rohrleitungs­
Hinge aufg·etragen. Das Erreichen bz\\·. Oeher.schreiten deI' 
Stopfgl'enze ist vellhältnismäßig einfach durch Aufzeichnung 
der Leistungsa,ufnahme des Antri·ebsmotors für den Luft­
siromerzeuger zu erkennen. 

Als RidHwerte für maximale FÖl'dermengen von -Weizen bei 
geometrischen Rohrleitungslängen von 20, 40 und 60 m ein­
schli·eßlich 7 m Fördel'höhe unJ zwci 90o-Rohrbogen sind die 
in Tafel2 angegebenen Werte :on nennen. Die mögl.idl'en 
Fördermengcn liegen bei trockenem Hafer um 10 bis 15 % 
unlc,1' Jen Richtwcrten für vVeiz>cn. 

:\.Is Grcnzl'Ohrlängen, bl'i denen unt·er den angegebenen Be­
dingungcn eine stark verminderte Förderung durch die Rohr­
leitung mit 1.50 mm Dmr. noch möglich ist, errechnen sid, je 
nach Körnergebliise bzw. erzeugbarem G,esamtdruck = 90 
bis 150 m. 
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Tarel 3, K"IlIl\\ 'L' rlL' rtil' d(,Jl (,lt'klrisch('1\ 
gl~b l ii:-o(' 

]{ rnuwl'l'lc [ It \\' ] rii .. 

{·Ie k 11'. Leis lHngsaurnahlllt' 
(;,"' ht:isc bei Luft rö rderung 

Lc·j mnx. C(' l rc i<.l (' rül'd(,J' tlng 

mcch a n . Le is , nl1~sa tirn ah lHe 

T jO t 

:J,n. ,:1, '! 
ft.~ 

Gcblüse bf'i LIlflJöl'oel'ltng 1'j,5 

bci max. Ce lrc id",' (üroerung 

c lcJ.ar. Leisl ungsaurnahme 
Zcll cnrac:Jmoto r im Milli-I 
bei Leerlau r 
bei \Vf' izen fö rc:J cl' tlng 

hd 11 ilrpl'[ü1'l1el'llng-

Ii,l 

0, I ~ 

0.20 

J'Ül'n"I':.jebliise 
'[' ;'U2 

:', Ii , 10 .<) 

s,:-\ 

>:'>,7 

'i . J 

T :'03 

1 " ,~. 1:\:1 

1ft ,0 

):],3 

U ,J 

0, [U 

0,18 
0, .1:, 

KÖ)'ll c '·sebli.ise 
Elekll:oeHel'gi(,v(.;J'bl'au c h je L " 'l' izen 

IJd Hohrle itungs liillge n l 

:W .11 ~O 1H GO IH 

T 501 
T 502 
T 503 

[ I< Wh/ t] 
[kWh/ l) 
[kWh/t] 

0,77 
0,78 
0,8D 

'1,25 
J,IJ 
1.0,) 

J einschI. 7 rn fürc:Jcrhühf', ~ l\ohl'bngen noo lind Abst:hcidcr 

'l' fi rc l 5. lÜ:I~nwl' rle o.f'1' I,UrLföl'o.f'rllng 

2,00 
J,6/, 

1,:l!J 

KÜl'llcl'geLlüse 
Kcnn\\'Cl'lC fiil' T 501 T ;J02 T 503 

(Fc rt. ·~ l. ) (N IIlIse rie ) ( Fel't.·~I. ) 

Lurtmenge [m'!sl 0/,;) 0 ,50 (l.~8 

Luftgeschwindigkei t 
in d e r Rohrleilung [m /s ] 2(j 29 :lJ 

Gebl~sewirkungss rad 
(bezoge n nur Gcbliise· 
a us tritt Lei Inu re nc:J c lH 
Zellenrad) 0,5G O,!JS O,!j/l 

Gesnmtdruck 
(bezogen nu r Gebl'isc· 
a.ustrit.t) rmrn WS] 5(;0 Q20 13',0 

DLe elektrische Leistungs8Jltfnahme des Gebläsemotors wird 
durch den Strömungsregler im Saugstut~n nac1t oben be· 
grenzt, Sie ist bei Leerlauf (Lu ftförderung) am größten und 
wird nur wenig von der Länge ·der Rohrleitung b eeinflnßt. 
Mit steigender Gutbeladung de r Föt'derlu.ft sinkt sie bis wr 
S topfgrenze nm = 10 % ab. Ein weiteres Absin'ken der Lei· 
s tungsa ufn<lhme unterhalb" di eses Grenzwe l'tes bedeutet zu· 
neltmen,de Rohrvcrstopfnng. 
In Tafel 3 sind die Kennwcrte fü r den elektrischen bz\\' , 
m echanischen Leistungsbedarf c1·er Körnergebltise bei Luft· 
und Getreid eförx:lerung zusam mengeste llt. AJlts dClI \Ver-ten in 
Tafel 2 und 3 erl'eehnet sich dcr in Tafel 4 für einige Leitungs­
längen angeg,ebene Elektroenergieverbra uch je t geförder ten 
Weizens. Dahei muß der vom Radialgebläse erzeug-bare 
Druck maximal zur G utförde l'ung genutz t werden. Bei del' 
Förder,ung von Ha fe l' liegen diese Werte unt = 15 % höher, 
da die Stopfgrenze bel'eil s bei eincll1 Id eine ren stiindliehen 
Durchsatz err.eicht wird. 
Gegenüber denderzeil'ig'en hörn ergebläse n mit Injekloro.in ­
schleusung d es Gutes ergibt sich eine Senkung des spezift . 
sehen Elektwenergievet'bl'auc1ls um I'und 25 %' Bedingt dureh 
die Stufung der Standardmotorenreih e kann bei den Typ en 
T 501 und T 502 unter Einhaltung ,der Nennfördermengen 
die mechanische Leistung des Gebläsemo tors nicht voll genutzt 
werden, Es ",iM sieh in der W eiteren twicklung die bereits bei 
T 503 vorgenommene Vergrößerung des Schauf.elrad·Dureh­
messe.rs und damit eine Steigerung der maximalen !Durchsatz­
menge sowie Nutzung der ins tallie rt·en i\ofotorleistung emp· 
fehlen. 
Der Leistungs·heMd für den Antri eb der Zellenradschleuse 
ist von deI' Qualität des Fördergutes abhängig. Sehr stnllb· 
haltiges oder feinfaseI'iges Gut (z , Il. Erbsen-Roltware oeler 
getrockne ter Grünhakrhächel) vc rlangt bis 2Jlt 0,6 kW. 
Als unbedingt notwendig Ci;l' die st.aub frei e und gleichmäßi"l' 
Einschleusltng des Gutes in die Rohrleitung hat sich die Ach. 
führnng der Druckluft aus den K ammem des Zellenl':Jdes 
erwiese n. 
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Probcnlessung-rn llinsi('hllie1t ZunnllllH' \'on KÖl'llcrbrul'h ndc l' 
r(l''iIll,chäd~1I dUITh dic pn""lJll<llisdH' Fiil'del'lmg ('rg.1h" 11 
" 'c rte unler 2 % • wenn das Fördergut mehr al, i.>\ 0/0 Feuch· 
li ;;kcit ::ltl[\\,cist. Eine .\u snnhmc bildct Ackel'bohnen·Saatgnt, 
r!essc il Fö .. dc rung mit JT ilfe 'dicser Körnergebläse w ege n B e· 
s('hüdigllngsgcfahr nicht z\\"cckm üßig erscheinl. 

4.1. Luflmenge, Luftgeschwindigkeit und Druckabfall in der 
Rohrleitung 

Au s ckn el'm illplten K en nlini en der drci Kömergebläse el" 
geben sich im Betriebsp ttnkt b0i Luftförderung die in Ta rel 
5 7.t1sa mmengefaßten 'Wer[ e fü r Luftmenge, Lttftgesehwindig. 
keit, Wirkungsgrad und Gcsumtdruck. 
Nach unseren Fördermess ungen lassen s·ich je nach Körner­
g,ebläse Drücke von 500, 850 bz\\'. :1250 mm WS ohne Uber· 
sehr·eitung der SlopCgren ze nutze n, 
Das a m T 50:l uhne Hoht'vcrstopfung bisher gemessene maxi· 
male \fisehungsverhältnis von Fördergnt zu Luft beträg t run ,I 
G kgjJ'g. Es wiire 2JU ulli ersuchen, wic weit es sich hei dem 
gegebenen Rohrquel'sehnill Ztlr Verringerung des Energieatt f· 
wands noch vergrößern hißt. 
ßei Lu ftfördcruug betrügt der DrucknbfalJ Je nach Lu ft­
geschwindigkeit und Gü te det' RohrLeitung beim T 502 4 bis 
5, bc-im T 502 5 bis 7 und beim T ;j03 7 bis 9 mm WS/ m in 
I--lol'izontal· wie Vel'tikalstt'Ccken. 

4.3. Werkstoffaufwand 

Die Eigenmasse der l(öl'l1 ergebläse T 501 lind T 502 g leicht 
ras t der bei den ä lt eren Typen T 2Jl bzw. T 232. Bezogcn 
auf die maximale s tiindli chc Fördermenge (Ncnndurch sa tz) 
bei g le ichen Fördel'bedingungen, ergeben sich ,dadurch gO n· 
stigcre 'Werte für li en speziftschen \"erkstoffauf\\'and: 

T501: 58~ T502: 49~ T503 : 
I/ h I/ h 

T 231; 109 --".9- T 232 : 60 ~ 
I/ h I/h 

37~ 
t/ h 

Entscheidend verringen sich mit dem Ubero'an<>" a uf den ein· 
heillichen Rohrdmr. von J50 mm dcr Wel'kstoffaufwand für 
die Rohrleitung, verbu nden mit den weiteren Vortei len der 
besseren Handhabung, det' cinfaclten Umstellung einer pneu· 
matischen Förderanlage auf die ·höhere Leistungsstufe ohn 3 
i'i.nderung -der Rohrsys teme i.n Speichern usw. 
J m Vel'hä ltn is ZUr Rohrlei ~ung des Kömergebläses T 231 ver· 
mill·dert sich der Aufwand je m um 40 0/ 0, gegeniihet' dc r 
HohrLei lung T 2:12 um 58 %. Ahnli eh g ünstig v edwllen sich 
d ie Anteile der RO]1l'leitung am GesamtwerkstoJTaufwand fiil' 
förderan lagen. 

5. Voraussichtliche Weiterentwicklung der Typen-
reihe und RGW-Empfehlungen 

Das Körncrgebläsc T 503 mit ci ner N ennfördcrung von 12 I/ It 
i" t Bestandteil des Maschi ncllsys tems Getrcidcbau. Im glei· 
chen System wird ein KÖl'llergeb läse mit einer Nennföl'der· 
menge vo n 24 t/ h gefol'derl:. AllS den bishet'igen Erkenn tJl i~sen 
übel' den Dru ckahfall j e m Rohrleitung in ,\bhä ngigkei t vo n 
del' Fö rd ermenge errech net sich für eine Hohrlcitung vo n 
150 mm Dmr. ein erforderlicher Druck von = 2500 nUll WS. 
Es bedaDf weiterer Unters·uchungen, welcher Lösllngsweg hie r 
allS Herstellungs- lind Einsa tzgt'ii nden zweckmäßig iSI:, 
In den im Jahre 1963 a usgearbeiteten Entpfeh lungen ei er 
Kommissiolt Maschin enbau des RGW ZIII' Sl andardi ,icru nc; 
der in der Landwirt scha ft verwendeten Fördel'gcb lüse i~t 
unter anderem di e auf S. 3 genannte Typenreihe Körner­
gebläse enthalten. Es wird sich l.e igen, wie weit di ese Typen­
reih e für unsere Landwirtschaft weitei' eingeschränkt werden 
ka nn. 
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